
und richtete hie und da Verheerungen an; und insonderheit

empfanden wir die nachtheiligen Wirkungen seiner so nahe
gelegenen Batterien auf der Altstadt. Um uns vor diesen

mehr Ruhe zu verschaffen, hatten wir den 3. April es

darauf angelegt, die vorstehenden Gebäude in Brand zu

schießen. Unsre Bomben und Granaten zündeten auch

wirklich: allein da jene keine zusammenhängende Masse

bildeten, so griff das Feuer nicht um sich, und unser Pul

ver war vergeblich verschossen.

Fritz. Schossen die Franzosen auch fleißig nach
der Stadt?

Nettelbeck. Jawohl thaten sie das, und nicht bloß

Granaten, sondern auch Bomben schlugen hie und da in

unsre Häuser ein.

Ferdinand. Diese sind wobl noch größer?
Nettelbeck. Biel größer als Granaten. Sie wer

den aus Mörsern geworfen, die man auch wohl Bomben

kessel nennt.

Während die Stadt mit solchen Bomben geängstigt

wurde, suchte ich für das Schill'sche Corps zu thun, was

nur möglich war, das auf dem wichtigsten Posten, der

Maikuhle, den Dienst hatte. Diese armen Leute waren

dort täglich und stündlich auf den Beinen, weil der Feind

sie unaufhörlich neckte und in Athem erhielt. Tag und

Nacht lagen sie dort unter freiem Himmel, ohne je, wie

Andre doch zuweilen, von ihrem Posten abgelöst zu werden

und unter Dach und Fach zu kommen. An regelmäßige

Löhnung war gar nicht — und an Lieferung von ander

weitigen Unterhaltungsmitteln nur höchst selten zu denken.

Gleichwohl zeigten sich diese Schill'schen Leute, in denen

der Geist ihrers Anführers lebte und wirkte, vom ersten


